- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN KOMMT IM SCHACHKRIMI MIT EINEM BLAUEN AUGE DAVON
4:4 Unentschieden gegen Biberach 2
(von Andreas Däuber) In der siebten Runde der laufenden Saison war die zweite Mannschaft aus Biberach zu Gast in Gerabronn. Eine Begegnung, die nichts für schwache Nerven war und an deren Ende die Gerabronner mit einem 4:4 und einem blauen Auge davonkamen.

Der Beginn lief vielversprechend und voll nach Plan. Die Gäste traten nur mit sieben Spielern an, so dass Michael Knörzer (Brett 1) sein Spiel kampflos gewann. Darko Klasnja (Brett 7) überrollte förmlich seinen Gegner und baute die Führung auf 2:0 aus. Er bleibt auch nach dieser Runde der erfolgreichste Spieler der gesamten Liga.
Andreas Däuber (Brett 3) hatte sich einen Mehrbauern erspielt, geriet danach jedoch stark unter Druck und musste in eine Punkteteilung einwilligen.

Doch dann brach der Erfolgsfaden förmlich ab. An allen Brettern bekamen die Gerabronner Probleme. Zunächst gingen die Partien von Frank Hollenbach (Brett 8) und Claus Knörzer (Brett 5) verloren.  Auch Heiko Arndt (Brett 2) und Steffen Roll (Brett 6) gerieten in Nachteil. Die erste Niederlage der Saison zeichnete sich ab. Doch beide Spieler kämpften sich zurück und konnten ihren Gegnern jeweils ein Unentschieden abringen. 

So kam es wie es kommen musste und beim Spielstand von 3,5:3,5 richteten sich alle Augen auf das letzte verbliebene vierte Brett. Hier sah es für Matthias Schmidt denkbar übel aus, denn er hatte einen Turm weniger. Doch Matthias warf die Flinte nicht ins Korn. Es gelang ihm sich ins Spiel zurück zu kämpfen, die Figur zurück zu erobern und das Spiel buchstäblich in letzter Sekunde noch ins Remis zu retten. Der Jubel beim TSV-Team war groß, die Enttäuschung bei den Gästen noch größer. 

Das Verfolgerfeld rückte durch das Unentschieden wieder bis auf 2 Punkte an den Gerabronner Tabellenführer heran. Dieser hat es selbst in der Hand den Aufstieg aus eigener Kraft zu schaffen. Das Restprogramm hat es aber in sich. Ende März kommt es zur Begegnung mit dem Tabellenzweiten aus Heilbronn, ehe es im April zum Showdown zu Hause gegen den Tabellendritten aus Widdern kommen wird.

